
 

 

Vertragsklausel zum Mindestlohn: 

„Der Auftragnehmer sichert dem Auftraggeber zu, die Regelungen zum Mindestlohn nach 

dem Mindestlohngesetz vom 11. August 2014 in seiner aktuellen Fassung einzuhalten.  

Soweit Dritte im Rahmen dieses Vertrages einbezogen oder beauftragt werden sollen, bedarf 

dies der vorherigen Zustimmung des Auftraggebers. Dabei wird der Auftragnehmer dem 

Auftraggeber vorab nachweisen, dass dabei auch die Einhaltung des Mindestlohngesetzes 

gewährleistet wird.  

Der Auftragnehmer räumt dem Auftraggeber zur Absicherung der Mindestlohnregelung bei 

Verlangen Einsichtnahme- und Kontrollrechte ein, die sich auch auf die Aufzeichnungen über 

geleistete Arbeitsstunden und hierfür gezahlte Arbeitsentgelte sowie auf die Einsichtnahme 

in die anonymisierten Lohn- und Gehaltslisten beziehen. Diese Einsichtnahme- und 

Kontrollrechte des Auftraggebers wird der Auftragnehmer auch mit ggf. von ihm beauftragten 

Dritten vereinbaren.  

Der Auftragnehmer stellt den Auftraggeber vollumfänglich frei von Ansprüchen Dritter für die 

Zahlung des gesetzlichen Mindestlohns an Arbeitnehmer des Auftragnehmers oder von ihm 

beauftragter Dritter.“ 
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